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Sie müssen zwischen zwei Aufgabengruppen wählen. 

Damit Ihnen die Entscheidung leichter fällt, 

finden Sie hier eine Themenübersicht.

Aufgabengruppe A

Aufgabe...........Thema...................................................................................................... Punkte

1.......................Physikalische Größen und Einheiten .............................................................. 4

2 – 6.................Optik .............................................................................................................19

7.......................Energie ...........................................................................................................3

8 – 10...............Mechanik ......................................................................................................15

11 – 13.............Wärmelehre ..................................................................................................15

14 – 15 ............Elektrizitätslehre ...........................................................................................14

Aufgabengruppe B

Aufgabe...........Thema...................................................................................................... Punkte

1 – 2.................Physikalische Größen und Einheiten .............................................................. 7,5

3 – 7.................Wärmelehre ..................................................................................................22

8 – 9.................Elektrizitätslehre ...........................................................................................11,5

10 – 13.............Mechanik ......................................................................................................22

14 – 15 ............Optik ...............................................................................................................7

Lesen Sie nun beide Aufgabengruppen gründlich durch, 

entscheiden Sie sich für eine und 

bearbeiten Sie deren Aufgaben.
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Aufgabe 1 4 Punkte

Kreuzen Sie jeweils die richtige Antwort an.

Welche beiden Größen müssen gemessen werden, ...

a) ... um die elektrische Leistung zu bestimmen?

Elektronenanzahl und Temperatur

Elektrische Ladung und Zeit

Stromstärke und Spannung

Weg und Zeit

b) ... um die Kraft zu bestimmen?

Leistung und Arbeit

Masse und Beschleunigung

Neigung der Fahrbahn und cw-Wert des Fahrzeugs

Weg und Zeit

c) ... um die Arbeit zu bestimmen?

Gewichtskraft und Masse

Kraft und Weg

Leistung und Kraft

Weg und Zeit

d) ... um den Druck zu bestimmen?

Eintauchtiefe und Gewicht

Kraft und Fläche

Masse und Höhe des Körpers

Masse und Volumen
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Aufgabe 2 5 Punkte

Ein Fotoapparat hat äußer-

lich nur wenig Ähnlichkeiten 

mit einem Auge. Es gibt je-

doch Teile, die man sowohl 

im Auge als auch im Fotoap-

parat finden kann.

a) Stellen Sie drei Teile gegenüber, die sich bei Auge und Fotoapparat entsprechen.

im Auge im Fotoapparat

1. Linse

2. Speicherkarte oder Film

3. Blende

b) Bei manchen Menschen ist der Abstand zwischen Linse und Netzhaut zu groß oder zu 

klein. 

Was bedeutet dies für die Bildentstehung im Auge?

c) Wie heißen diese beiden Sehfehler?
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Aufgabe 3 1 Punkt

Die Person auf dem Bild 

„spielt“ mit einer Linse und 

einem Stück Butterbrotpa-

pier. Das Nachbarhaus wird 

auf dem Butterbrotpapier 

scharf abgebildet.

Was muss die Person tun, damit der Fensterrahmen scharf abgebildet wird?

Aufgabe 4 5,5 Punkte

a) Konstruieren Sie für eine Sammellinse mit f = 2 cm ein Bild des Pfeils (links).

b) Wie verändern sich Bildgröße und Bildweite, wenn der Gegenstand näher an die Sammel-

linse rückt?



Mittlerer Bildungsabschluss für Nichtschülerinnen und Nichtschüler 2011

Fach: Physik — Aufgabengruppe A

Seite 7 von 32

Aufgabe 5 3,5 Punkte

Besonders im Sommer wird vor Gefahren der Sonnenstrahlung gewarnt. Sonnencremes bieten 

Schutz vor bestimmten schädlichen Strahlungsanteilen des Sonnenlichts.

a) Hier ist ein Ausschnitt des Sonnenspektrums schematisch dargestellt. 

Tragen Sie am linken und am rechten „Ende“ die fehlenden nicht sichtbaren Strahlungs-

arten ein.

Unterstreichen Sie den Bereich, vor dem eine Sonnencreme schützt.

��� rot grün violett ���

b) Ergänzen Sie die Bezeichnungen der vier fehlenden sichtbaren Farben in der Tabelle.
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Aufgabe 6 4 Punkte

Endlich gibt es eine Erfindung für kranke Menschen, 

die im Bett lesen möchten: Durch das „Leserohr“

kann man bequem liegend lesen.

Nun behaupten einige Kritiker, dass die Kranken ihr 

Buch immer auf den Kopf stellen müssen, damit die 

Buchstaben nicht auf dem Kopf stehen.

Um das zu klären, vervollständigen Sie die Strahlenkonstruktion in der unteren Zeichnung. 

Steht das Bild auf dem Kopf?

„Leserohr“ größer dargestellt

Spiegelflächen
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Aufgabe 7 3 Punkte

Das Energiefluss-Diagramm gehört zu einer Taschenlampe.

Zeichnen Sie ein Energieumwandlungs-Diagramm für folgende Situation:

Eine Windkraftanlage, die nicht am öffentlichen Stromnetz angeschlossen ist, versorgt direkt ein 

Hausstromnetz. Die Energie soll für den Betrieb eines Föhns verwendet werden.

Aufgabe 8 5 Punkte

Mit Hilfe eines Flaschenzuges, der 6 tragende Seilstücke hat, soll eine Last von 30 kN um 6 m 

angehoben werden.

Die Gewichtskraft der losen Rollen soll vernachlässigt werden.

a) Zeichnen Sie den Flaschenzug.

b) Wie groß muss die Zugkraft FZug am Seilende sein?

c) Berechnen Sie die mechanische Arbeit WZug, die zum Anheben der Last verrichtet werden 

muss.
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Aufgabe 9 5 Punkte

a) Zu welcher Art von Bewegung passen die 

Zahlenwerte im Diagramm?

b) Berechnen Sie die Beschleunigung a.

c) Zeichnen Sie ein s-t-Diagramm mit den Wer-

ten aus dem hier vorliegenden Diagramm.
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Aufgabe 10 5 Punkte

In dem links dargestellten Versuch wurde ein 

Stein in ein Überlaufgefäß getaucht, das bis 

zum Überlauf mit Wasser gefüllt war.

Das Foto zeigt das Versuchsergebnis.

a) Vergleichen Sie das Volumen des Steins mit dem des übergelaufenen Wassers.

b) Wie hat sich die Masse des Steins durch das Eintauchen verändert?

c) Wie hat sich die Gewichtskraft des Steins durch das Eintauchen verändert?

d) Berechnen Sie die Auftriebskraft, die eine verschlossene Konservendose von 950 cm
3

erfährt, wenn man sie vollständig in Wasser eintaucht?
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Aufgabe 11 5 Punkte

Im Diagramm ist das Verhalten von Was-

ser in unterschiedlichen Aggregatzustän-

den bei gleichmäßiger Zufuhr von Wärme 

dargestellt.

a) Ordnen Sie die Aggregatzustände den Phasen I bis V zu.

b) Erläutern Sie, weshalb sich in den Abschnitten II und IV trotz Energiezufuhr die Tempera-

tur nicht ändert.

c) Beschreiben Sie den Aufbau eines Versuches, der dazu dienen kann, die Messkurve in 

den Bereichen I bis IV zu erhalten.



Mittlerer Bildungsabschluss für Nichtschülerinnen und Nichtschüler 2011

Fach: Physik — Aufgabengruppe A

Seite 13 von 32

Aufgabe 12 6 Punkte

Thermosgefäße bewirken, dass die Temperatur erwärmter Flüssigkeiten nur langsam abnimmt.

a) Skizzieren Sie den Aufbau eines Thermosgefäßes. Eine Beschriftung darf nicht fehlen.

b) Erläutern Sie, wie die Wärmeübertragung an die Umgebung vermindert wird.

c) Wo werden Thermogefäße eingesetzt (1 Beispiel).
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Aufgabe 13 4 Punkte

Eine Wärmflasche wird mit heißem Wasser gefüllt. Das Wasser hat die Masse 1,5 kg und die 

Temperatur 75 °C. Im Bett kühlt sich das Wasser auf die Körpertemperatur des Menschen

(37 °C) ab.

a) Berechnen Sie die Wärmemenge, die dabei vom Wasser abgegeben wird.

b) Welche Masse müsste ein Stein (spezifische Wärmekapazität 0,8 

kJ

kg•K

) besitzen, damit 

er bei gleicher Anfangs- und Endtemperatur die gleiche Wärmemenge wie 1,5 kg Wasser 

abgeben kann?

Hinweis: Die Wärmemenge wird berechnet, indem das Produkt aus der spezifischen Wärmeka-

pazität, der Masse und der Temperaturdifferenz gebildet wird. Die spezifische Wärmekapazität 

von Wasser ist 4,19 

kJ

kg•K

.
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Aufgabe 14 7 Punkte

In der Abbildung ist eine Ver-

suchsanordnung dargestellt. 

Die beiden Spulen sitzen frei 

beweglich auf einem gemein-

samen Eisenkern.

a) Beschreiben Sie zwei Möglichkeiten, wie mit dieser Anordnung in der rechten Spule eine 

Spannung induziert werden kann.

b) Wie ändert sich die induzierte Spannung, wenn die rechte Spule deutlich mehr Windungen 

als die linke hat?

c) Wie ändert sich der induzierte Strom, wenn die linke Spule deutlich mehr Windungen hat

als die rechte?

d) Nennen Sie jeweils eine technische Anwendung für einen Hochstromtrafo und einen 

Hochspannungstrafo.

e) Warum kann man mit einem Trafo nur entweder eine hohe Spannung oder eine große 

Stromstärke erhalten?
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Aufgabe 15 7 Punkte

Auf dem Bild sehen Sie ein Vielfachmessgerät (Multimeter).

a) Welche elektrischen Größen lassen sich mit diesem Gerät

messen?

b) Zeichnen Sie einen Schaltplan für den Fall, dass Span-

nung und Stromstärke einer Glühlampe gemessen werden 

sollen.

c) Ergänzen Sie die Tabelle.

Nr. Messbereich Zeigerstellung Messwert

1 6000 mA– 0,15

2 6 V– 5,5

3 5 A–

4 1 V~
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Aufgabe 1 4,5 Punkte

Vervollständigen Sie die Tabelle.

Physikalische Größe Formelzeichen Abkürzung für die Maßeinheit

m kg

Dichte ρ

p Pa

F N

Leistung P

E kWh

Fläche A

Volumen cm
3

Arbeit W
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Aufgabe 2 3 Punkte

Kreuzen Sie jeweils die richtige Antwort an.

Welche beiden Größen müssen gemessen werden, ...

a) ... um die elektrische Arbeit zu bestimmen?

Elektronenanzahl und Temperatur

elektrische Leistung und Zeit

Stromstärke und Spannung

Weg und Zeit

b) ... um die Beschleunigung zu bestimmen?

Geschwindigkeitsänderung und Zeit

Leistung und Arbeit

Neigung der Fahrbahn und Luftwiderstand des Fahrzeugs

Weg und Zeit

c) ... um die mechanische Arbeit zu bestimmen?

Arbeit und Zeit

Geschwindigkeit und Masse

Kraft und Weg

Weg und Zeit
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Aufgabe 3 4 Punkte

Auf den Bildern A bis D sind die drei Aggregatzu-

stände im Teilchenmodell dargestellt.

a) Nennen Sie die Aggregatzustände.

A __________________________________

C __________________________________

D __________________________________

b) Die Teilchen (Atome beziehungsweise Mole-

küle) sind in allen drei Aggregatzuständen in 

ständiger Bewegung.

Wovon hängt die Geschwindigkeit dieser 

Bewegung ab?

Erklären Sie.
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Aufgabe 4 6 Punkte

a) In einer Kühlbox mit Kühlakku bleiben Lebensmittel längere Zeit kalt. 

Nennen Sie zwei Ursachen dafür.

b) Wärmedämmung ist beim Hausbau heute gesetzlich vorgeschrieben. 

Begründen Sie die Notwendigkeit der Wärmedämmung am Haus. 

c) Nennen Sie zwei Maßnahmen, durch die eine Wärmedämmung am Haus erreicht werden 

kann.

d) Welche physikalische Eigenschaft macht Wasser für Heizungsanlagen besonders geeig-

net?
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Aufgabe 5 2 Punkte

Durch die Temperaturschichtung ei-

nes tiefen Sees können im Winter 

Fische am Grund des Sees in „Win-

terstarre“ überleben.

Weshalb ist im Winter das wärmere 

Wasser unten?
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Aufgabe 6 3 Punkte

Auf dem Bild sehen Sie einen antiken 

Opferaltar.

Beschreiben Sie, weshalb der Wein 

nach dem Entzünden des Feuers aus 

den Bechern zu fließen begann.
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Aufgabe 7 7 Punkte

Mit Hilfe eines Tauchsieders werden in einem Isoliergefäß Eiswürfel erwärmt. Messungen erge-

ben folgende Tabelle:

Zeit t [min] 0 1 2 3 4 5 6 7 8

Temperatur T [°C] 0 0 0 0 12 23 33 42 50

a) Zeichnen Sie ein Zeit-Temperatur-Diagramm für diesen Vorgang.

b) Begründen Sie den Temperaturverlauf im Zeitintervall von 0 bis 3 Minuten.

c) Berechnen Sie die während des Zeitintervalls von 3 min bis 8 min von 500 g Wasser auf-

genommene Wärmemenge
Wasser

kJ

c 4,19

kg•K

 

=
 

 

.
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Aufgabe 8 5,5 Punkte

Berechnen Sie bei den folgenden Schaltungen jeweils den Gesamtwiderstand.

Zeichnen Sie jeweils ein Messgerät ein, um den Gesamtstrom zu messen.

a) b) c)

R1 = 20 Ω

R2 = 30 Ω

R3 = 10 Ω

Rechnung zu a):

Rechnung zu b):

Rechnung zu c):

R1 R2 R3 R1

R2

R3

R1

R2

R3
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Aufgabe 9 6 Punkte

Der Dauermagnet wird 

oberhalb der Spule mehr-

mals gedreht.

a) Beschreiben Sie die daraus folgende Zeigerbewegung des Messgerätes.

b) Nennen Sie drei Möglichkeiten, wie der Zeigerausschlag verstärkt werden kann.

c) Die angezeigte Spannung ändert sich immer wieder. 

Zeichnen Sie ein Diagramm, auf dem diese Abhängigkeit der Spannung von der Zeit er-

kennbar ist.
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Aufgabe 10 4 Punkte

In der Skizze ist der Aufbau eines einfachen 

Flaschenzuges mit Rollen gezeigt.

Mit dem Seil, das die Person rechts (halb auf-

gewickelt) in der Hand hält, soll der Flaschen-

zug fertig aufgebaut werden.

Der Eimer (mEimer = 30 kg) ist mit der Rolle 1 

(mRolle = 2 kg) fest verbunden.

a) Zeichnen Sie ein, wie das Seil verlaufen muss, damit man den Eimer Kraft sparend anhe-

ben kann.

b) Berechnen Sie die Kraft, mit der die Person mindestens ziehen muss, um den Eimer mit 

diesem Flaschenzug anzuheben. Das Gewicht des Seils bleibt unberücksichtigt.

Eimer

Rolle 1

Rolle 2
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Aufgabe 11 7 Punkte

Bei dem abgebildeten Versuch wurden für 

zwei verschiedene Federn die folgenden Wer-

te gemessen:

a) Übertragen Sie die Messwerte in ein Dia-

gramm. Wählen Sie einen passenden 

Maßstab und denken Sie an die richtige 

Achsenbeschriftung.

10 g entsprechen im Diagramm 2 cm.

1 cm entspricht im Diagramm 0,5 cm.

b) Berechnen Sie die Federkonstante (Man 

sagt auch Federhärte).

c) Nennen Sie ein Beispiel für technische 

Anwendungen von Stahlfedern.

Masse Feder 1 Feder 2

0 g 0 cm 0 cm

10 g 6 cm 2,8 cm

20 g 12 cm 5,6 cm

30 g 18 cm 8,4 cm

40 g 24 cm 11,2 cm
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Aufgabe 12 4 Punkte

Situation 1:

Die Eltern eines Kindes wollen eine Wan-

derung unternehmen. Nachdem sich das 

Kind auf den Schlitten gesetzt hat, ziehen 

die Eltern an, aber der Schlitten rührt sich 

nicht vom Fleck. Er scheint wie festgeklebt.

Situation 2:

Erst ein starker Ruck löst den Schlitten und 

die Wanderung beginnt. Der Schlitten kann 

gut über den frischen Schnee gezogen 

werden. 

Situation 3:

Nun kommt die Familie in die auf dem Bild 

dargestellte Situation. Beim Ziehen über 

den Asphalt müssen die Eltern viel mehr 

Kraft aufwenden als auf dem Schnee.

Der Grund für das dargestellte Verhalten des Schlittens ist die Reibung. Man unterscheidet ver-

schiedene Arten.

a) Ordnen Sie die Reibungsarten den oben beschriebenen Situationen zu.

b) Wie ändert sich die Reibungskraft, wenn der Schlitten auf zwei Skateboards gestellt wird 

und dann über den Asphalt gezogen wird?
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Aufgabe 13 7 Punkte

Das Diagramm zeigt die Bewegungen zweier Autos.

a) Welches der beiden Autos bewegt sich schneller? 

Begründen Sie.

b) Geben Sie die Geschwindigkeiten der beiden Autos in 

km

h

 und in 

m

s

 an.

c) Berechnen Sie den nach 6 Stunden zurückgelegten Weg von Auto 1, wenn es mit gleich 

bleibender Geschwindigkeit weiterfährt.

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

0 1 2 3 4 5

Zeit (in Stunden)

Weg (in km)

Auto 2

Auto 1
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Aufgabe 14 4 Punkte

a) Erklären Sie die Beobachtungen in dieser Versuchsanordnung mit den entsprechenden 

Fachbegriffen.

b) Die beiden linken Lichtstrahlen zeigen ein anderes Verhalten als die übrigen. Benennen 

Sie dieses Phänomen.

c) Nennen Sie zwei technische Anwendungen für dieses Phänomen.
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Aufgabe 15 3 Punkte

Die Skizze zeigt eine dicke Glasplatte, die zur Hälfte über einem Schriftzug liegt.

Kreuzen Sie die richtige(n) Erklärung(en) zu diesem Versuch an.

Das Papier ist verrutscht.

Die Sehstrahlen, die aus dem Auge kommen, werden gebrochen.

Lichtstrahlen werden durch die Platte einmal gebrochen.

Die Buchstaben werden reflektiert.

Die Lichtstrahlen werden „verschoben“.

Die Lichtstrahlen werden beim Durchgang durch die Platte viermal gebrochen.


